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Vorschauen mit Bild: blau markiert
Fotos: zVg Barmettler, Meier, Schwarz, 
Roth, Agroscope; turffotos.ch

Titelbild: 
«Ich habe in 20 Jahren Reiterfahrung kein Pferd geritten, das so fein zu reiten war wie 
mein Muli.» Daniela Dönni mit ihrem geliebten Carlito. (Bild Sabine Rieder)
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«Olympics, 
we are coming!»

Professionalisierung in der 
Vielseitigkeit
Die Anzahl Profis unter den weltbes-
ten Vielseitigkeitsreitern hat markant 
zugenommen in den letzten Jahren. 
Wahrscheinlich war Hinrich Romeike, 
der Olympiasieger von 2008 in Peking, 
der letzte Amateur, der mit nur einem 
einzigen Spitzenpferd einen so gross-
artigen Erfolg erzielte, wobei auch er 
wahrscheinlich im Olympiajahr kein 
Vollzeitpensum als Zahnarzt leisten 
konnte. Es gibt sehr viele Zwischenstu-
fen zwischen reinen Amateuren, die 
hundert Prozent arbeiten und abends 
und am Wochenende ihre Pferde rei-
ten, und dem Voll-Profi, der wirklich 
nichts anderes mehr tut, als seine 
Vielseitigkeitspferde auszubilden und 
vorzustellen. Fast alle Profis wenden 
einen Teil ihrer Zeit für Unterricht 
und Handel auf, so auch ich. Denn ein 
Profi hat in aller Regel hohe Ausgaben 
für den Unterhalt seiner Pferde und 
die weiten Transporte zu den Turnie-
ren. Und es sind nur wenige, die so 
stark von Sponsoren unterstützt wer-
den, dass sie sich zu hundert Prozent 
ihren Pferden widmen können. Die 
bescheidenen Preisgelder in der Viel-
seitigkeit reichen nicht weit. Also ge-
hört bei den meisten Unterricht und 
das Ausbilden und Verkaufen geeigne-
ter Nachwuchspferde ebenfalls zum 
Berufsbild.

Der grösste Unterschied zum Ama-
teur ist, dass der Profi Leistung liefern 
muss, ohne Ausreden. Der Profi muss 
die Aufgaben deshalb anders angehen 
als der reine Amateur. Er kann nicht 
einfach auswählen, welche Turniere 
ihm liegen. Er muss die Turniere besu-
chen, die wichtig sind für sein Fort-
kommen. Er muss auch die Kosten im 
Rahmen halten und überlebt als Profi 

Die Gewinner des Nationanpreiscups  
in Pratoni del Vivaro 2019: Camille 
Guyot, Tiziana Realini, Patrizia Attinger, 
Caroline Gerber und Equipechef 
Dominik Burger.

Der Aufschwung der Schweizer Vielseitigkeitsreiter in den letzten zwei 
Jahren ist keine Seifenblase, sondern basiert auf durchdachten Konzepten, 
die vom Team um Equipenchef Dominik Burger ausgetüftelt wurden und 
die auf eine nachhaltige Entwicklung abzielen. Die Verschiebung der 
Olympischen Spiele von Tokio auf 2021 war für die Schweizer Eventer kein 
Nachteil. Das junge Elite-Team konnte intensiv an allen drei Disziplinen 
arbeiten und noch etwas mehr Erfahrung sammeln mit der genialen 
Ergänzung des bescheidenen Turnierangebots durch die kompetitiven 
Masterclass-Trainings im Institut Equestre National Avenches. Die Krönung 
des zusätzlichen Jahres aber war die erstmals als internationale 4*-Prüfung 
ausgetragene Schweizermeisterschaft auf der idealen IENA-Infrastruktur, 
die mithalf, das Elitekader um einige Paare zu erweitern. Es herrscht nun 
ein motivierender Wettbewerb innerhalb des Kaders. Gross wird die 
Konkurrenz auch um die Startplätze bei den Europameisterschaften der 
Elite, die im September ebenfalls im IENA stattfinden – zum ersten Mal seit 
der Austragung 1983 in Frauenfeld. Teamleader ist der Berufsreiter Felix 
Vogg aus Radolfzell, der sich bislang als einziger Schweizer in 5*-Prüfungen 
klassieren konnte. Von ihm stammt der folgende Buchauszug.
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Felix Vogg mit Onfire bei den World 
Equestrian Games 2014.

nur, wenn er auf einer der Schienen 
wirklich erfolgreich ist, sei es Preis-
geld, Unterricht oder Handel. Der Pro-
fi ist auch abhängiger als der Amateur, 
nicht nur von den Pferdebesitzern, 
sondern auch von seinem nationalen 
und vom internationalen Verband, die 
beide eine Monopolstellung inneha-
ben. Dies bedeutet, dass man sich als 
Profi weniger Eigenständigkeit oder 
Widerstand erlauben kann gegenüber 
den Verbänden. Auch das Zeitmanage-
ment ist schwieriger, einerseits hat 
man mehr Zeit als der durchschnittli-
che Amateur, andererseits auch weni-
ger, weil man in der Regel mehr Pferde 
zu reiten hat und sich um Unterricht 
und Handel kümmern muss.

Aber die Professionalisierung ist 
nicht aufzuhalten. Das bedeutet auch, 
dass man sich keine Schwäche in ei-
ner der drei Disziplinen mehr leisten 
kann. Man muss alles auf eine Linie 
bringen, es soll keine Disziplin extrem 
herausragen. Es gibt immer mehr Top-
Vielseitigkeitsreiter, die auf hohem 
Niveau reine Spring- und Dressurprü-
fungen bestreiten. Ich habe ein sechs-
jähriges Springpferd – und es hilft 
mir, ab und zu an reinen Springprü-
fungen teilzunehmen. Schlussendlich 
gewinnt bei uns immer der, der in al-
len drei Disziplinen top ist.

Zur Professionalisierung gehört 
auch die körperliche und mentale Fit-
ness des Reiters. Viele Top-Eventrider 
machen neben dem Reiten noch zu-
sätzlich Sport. Denn wenn man auf 
einem grossen Turnier mehrere Pfer-
de kurz hintereinander reitet, ist es 
wichtig, über eine gute Kondition und 
eine optimale Reaktionsgeschwindig-
keit zu verfügen. Ich habe gerudert, 
gejoggt, mache viel Stretching gegen 
Hüftprobleme, jedes bisschen zählt. 
Es braucht Kraft und Ausdauer, eine 
überdurchschnittlich gute Balance 
und reaktionsschnelle Körperspan-
nung, um jede Dysbalance ausglei-
chen zu können. Im Vergleich zu 
Leichtathleten sind wir vielleicht eher 
ausdauernde Artisten als Athleten. 

Wir müssen in vielen physischen Be-
reichen gut sein, aber nicht so fokus-
siert auf eine einzelne Voraussetzung 
wie andere Sportler.

Mental muss man unheimlich viel 
Frustrationstoleranz haben und mit 
Niederlagen und Rückschlägen umge-
hen können. Bei uns sind viele Fakto-
ren ausserhalb von uns relevant: Pfer-
degesundheit, Besitzer, Offizielle, das 
Umfeld zu Hause und am Turnier. 
Teamfähigkeit ist ganz wichtig, nicht 
nur mit dem Pferd, auch mit deinem 
eigenen Team, dem Pfleger, dem Huf-
schmied, dem Tierarzt und dem Trai-
ner, aber auch auf Turnier mit den 
Teamkollegen und den Offiziellen. Ich 

Über das Buch
Der Beitrag stammt aus dem soeben bei www.
marpa-edition.com erschienenen Buch «Olympics  
we are coming!». Herausgeber ist der Swiss Eventing 
Club, die Beiträge gesammelt hat Christoph Meier 
und das Layout besorgte Marianne Baggen stos, 
McMB-Media. Gedruckt wurde es in der Schweiz bei 
Kromer Print in Lenzburg. ISBN 978-3-907331-00-2. 
Bestellbar über verlag@marpa.ch.

habe gelernt, besser mit relevanten 
Personen umzugehen.

Die meisten Profis machen sich 
auch mehr Druck als die Amateure. 
Wir können uns nicht auf den Lor-
beeren ausruhen. Immer, wenn ich 
eine Pause mache, machen die ande-
ren Profis weiter und überholen. Ich 
habe Probleme damit, Freitage oder 
Ferien zu machen. Natürlich ist es 
gut, sich auch einmal Zeit zu nehmen, 
um den Medien und der Öffentlich-
keit unseren Sport näherzubringen, 
aber das Pferd sollte doch immer zu-
erst kommen und nicht das Bild auf 
Instagram und das Feiern. 

Spitzensportler haben es in der 
Schweiz generell schwieriger als in an-
deren Ländern, wenn sie nicht gerade 
Skifahren oder Fussball spielen. In der 
Schweiz hat Sport ein weniger positi-
ves Image, weniger Rückhalt in der 
Öffentlichkeit. In Deutschland hat der 
Pferdesport viel mehr Bedeutung, 
aber doch nicht so viel, wie er haben 
müsste angesichts des Erfolgs, den die 
deutschen Pferdesportler insgesamt 
haben. Aber die Pferde sind in der Be-
völkerung besser verankert in 
Deutschland als bei uns.

Mir macht aber auch das Unter-
richten Spass und ich freue mich, 
wenn lernwillige Nachwuchsleute auf 
den Weiherhof kommen, sei es für ein 
Training oder für eine längere Aus-
bildungszeit. Und wenn man sieht, 
wie ein Amateur mit einem Pferd Er-
folg hat, das man selbst ausgebildet 
hat, so kann auch der Handel Freude 
 machen. 

OLYMPICS
 WE ARE COMING
JOIN THE ATHLETES
OF  SWISS  EVENTING
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